
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 35

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


558 gtlnfït. fditneij. ^ssabiB .=3fttnuji („äMfterbtatt") tUr. 35

in welchem, um e! p einem aulfübrunglreifen p
madden, nut ba! ©urnlofal perfect werben müffe, wa!
leicht gebe. — SJÎan oernimmt aud), baß ba! ?ßrei§=

getickt feinen erften i)3rei§ perïannt unb bamit fein
Brojeft al! unbebingt empfehlenlwert bezeichnet bat- ®ie
mitgeteilte Sifie enthält nur eine relatioe SRangorbnung
bet nier projette unter fid^, nicE)t eine abfolute Bang=
orbnung mit einem etfien B'eil-

SBiebernufbau non ©onaucfd)iu0cn. ©ie legten ®nim>
mer bel Branbfelbel non ©onauefclfingen werben jegt
beifeite gefdjafft. 2111 2öabrjeicl)en bel Branbes ift
nur nod) bal aulgebrannte gmanzamtlgebäube ficfitbar.
©ie Bautäligfeit bat fehr fräftig eingefe^t; nier Haupt»
bauten unb fed)! Bebengebäube finb bereits unter ©ad),
ein fleinel ^aul ift febon wieber bewohnt; in anberen
Dtebengebäuben unb einem Hauptbau haben bie 93efitjer
ibre SBerfjtâtten roieber in betrieb genommen. 73 Bau»
gefuebe für Hauptbauten unb bie entfprecbenben Sieben»

gebäube finb bei ber Baupotizeibel)örbe eingelaufen unb
non biefer genehmigt roorben. gm Dîaibaufe roaven
außer ber ©emeinbebef)örbe bal 2tmt!gerid)t, bal 91o=

tariat unb ;p»ei ©ienftwohnungen untergebracht, nun
werben fünf ©ebäube erfteUt, um bie genannten Bet)ötben
unb Beamten unterjubringen, gür bie ©rfteüung biefel
©ebäubefompleyel, insbefonbere bal 9tatbau! unb bie

©parfaffe, roirb bemnächft ein tpreilaulfcbreiben erfolgen,
©ie fieben nom ôilflfomitee erfiellten Paraden finb
fämtlicf) belegt. 2lm ©amitag räumte bie legte Familie
bie gefibade, aber fchon aberibl ftanben fünf neuerbingl
infolge Branbe! obbacglol geworbene gamilien cor ber
geftfptle unb begehrten ©imaß. Tal fpilflfonute toirb
roobl ober übel, fall! fict) fein anberer 2tulroeg finbel,
eine meitere Barade bauen muffen.

9lcuc! Bermaltuttgêgebâube für SBien. (Korr.) gür
bie ©îabt SBien ift ein neues ftäDtifd)e! Berwaltungl»
gebäube geplant. ©er 9teubau foil an ber norbmeft»
iidjen ©de bei jegigen Dlathaufe! errichtet teerben. ©ie
com ©tabtbauamt aulgearbeiteten Bläne erforbern einen

Koftenaufwanb con runb einer SJliltion fronen.

Uer$d>kdt«t$.
Bratib in ber Scbilfbrettfabri! §orn. SOtittwoch abenb

furj nach 4 llbr bot im ©rodenraum ber ©cgilfbretter»
fabrif gofef 2llmenbinger in |)orn auf bil jur geit nicht
aufgeflärte SQBeife ein geueraulbrud) ftattgefunben, infolge
beffen ber norböftliche glügel "ob ber ©achfiuht aul»
brannten. ©al Reiter fanb an bem in biefen Släumlid)»
feiten aufbewahrten ©cgilfrohioorrat reifliche Wahrung;
boch tonnten banf bem raffen ©ingreifen ber geuer»
mehren con §orn, ©übaef) unb fRorfc^arf) bie übrigen
Steile ber gabrif gerettet werben. ©er ©chaben am
©ebäube beträgt etwa 7—8000 gr. (bie fämtlicben ©e=

bäulicbfeiten finb für 109,000 gr., ber branbbefchäbigte
Seil ift für 50,000 gr. oerfiebert), ber ©chaben an
Mobiliar etwa 5000 gr.

SBeiter fchreibt man : SBenn man bie Sage unb Bau»
art ber Sager» unb ©rödnefdjuppen, fowie ber gabrif»
räume unb ber übrigen anberen gweden bienenben ©e=

bäube, bie jufammen für 109,000 gr. affefuriert finb,
in Betraft jiebt; wenn man ferner weiß, welche SJlengen
bem geuer Wahrung bietenbe „SRöbrli" bort aufgetpeidjert
lagen, fo muh mon fagen, bah fowobl ber Befiger, ^»etr
Sltlmenbinger, all bie fantonale Branbaffefuranzfaffe
ganz nahe baran waren, grohen ©chaben ju erleiben,
©ie 2lnftrengungen ber Söfdjmannfchaften tonnen fautn

gebübrenb genug heroorgehoben werben, boch ift hinzu»
jufüqen, bah alle abmebrenben Bemühungen ber Wlann»

frfjaften nicht aulgereicht hätten, biefen ©chaben abju»
wehren, wenn nicht SÖinbfiitte ge^errfdfjt hätte.

Schulhaitêbranb in üiattba (2BatIi!). 2Bie aul Bifp
berichtet wirb, bat eine geuerlbrunft bal neulich gebaute
©chulhaul non Wanba jerftört.

3um Schier für Baufächer ant fantonalen ©edjnifum
in Burgborf wählte bie Wegierunung fperrn 21 r chit eft
©.con ©obel in gürid).

©er internationale Kongreß ber Bauinbuftrie, ber
gegenwärtig in Baril tagt, wählte ju feinem ©efeetär
ben offiziellen ^Delegierten ber ©chmeij, Bietet.

©in ftrebfamer ©rfittber. SJÎan fchreibt bem „3ofin=
ger ©agblatt" : Born eibgenöffifcfjen Batentamt ift unferm
ÜJiitbürger ^errn Ingenieur @ug grifart in DJJülbau-
fen ein Batent auf einen Bl anime ter erteilt worben.
©iefer Blanimeter ift ein gnfirument, mit bem beliebige
glächen ohne weitere! auf ihren gnbalt berechnet werben
fönnen unb banf feiner cerblüffenten ©infachheit fic±)

auffallenb oon bisher befannten gnfirumenten folcher
2lrt corteilhaft unterfcheibet. ©er grifartfehe Blanimeter
befteht aul nur einem Karton greifen mit aufgebruefter
©lala, beren 2lblefungen nach Befahren einer ju mef=

fenben gläcfje mit bem gnftrumente bireft bereu gnhalt
in DuabratmiHimeter angibt. Bi! jetjt würben giächen
mit fomplijierten ÜJletallptanimetern ober nach ^^r etwa!
umftänbl'.chen ©impfonfdhen Siegel berechnet, ©iefer
patentierte Blanimeter hingegen ermöglicht biefelbe Söfung
unb ift banf feiner ©infachheit berart billig, bag er
gewiß cielen ©eamifetn, ©eometern, ©ärtnern ufw. ein
wiüfommene! Hilfsmittel fein wirb.

@1 ift biel bereit! ba! 15. Batent biefe! ftrebfamen
Blanue! unb fein Bame figuriert bereit! auf ben Ba=
tentliften con ©eutfchlanb, ©chweij, granfreict), gtalien,
Oefterreich, Spanien, Belgien, fRußlanb, ©nglanb unb
2lmerifa.

Holjpreife. ($orr.) ©ie ©emeinbe Bcittnau bei

Böfingen cerfaufte am 17. bl. auf bem SBege ber öffent=
ließen Steigerung 2614 rrr ©äg», Bau= unb ©perrholj.
®ie burchfchnittliche ©chatjung betrug gegenüber bem 23or=

fahre bei etwa! günfiigerem ÜDiittelftamme unb befferet
Dualität 1 gr. per nr weniger, ©er ©clöl machte ca.
1.50 gr. weniger au! al! legte! gahr. ©ie Häubler
fanben bie ©d)ogungen mit 9tücfficf)t auf bie coulanten
Bebingungen unb bie gute Dualität be! Holjel, ba!
Überbiel fip unb fertig, fauber entrinbet,
enta ft et unb entwipfelt an bie 2lbfubrmege
gefcgleift wirb, al! annehmbar. ©! würbe baber
nicht ber Berfud) gemacht, auf bie ©chatjungen p brüden,
anberfeit! famen aber banf ber Berftänbigung ber Käufer,
auch latrie wefentlichen Ueberbietungen cor.

©imig bie jwei Bartien ©perrholj würben um wenige!
überboten, wa! aber nicht ber cermehrten Nachfrage

Joh. Graber
Eiserikonstruktions -Werkstätte

Telephon Visiterthsar Wtllfllngerstrme
Best eingeriPtete 1998
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in welchem, um es zu einem ausführungsreifen zu
machen, nur das Turnlokal versetzt werden müsse, was
leicht gehe. — Man vernimmt auch, daß das Preis-
gericht keinen ersten Preis zuerkannt und damit kein

Projekt als unbedingt empfehlenswert bezeichnet hat. Die
mitgeteilte Liste enthält nur eine relative Rangordnung
der vier Projekte unter sich, nicht eine absolute Rang-
ordnung mit einem ersten Preis.

Wiederaufbau von Donaucschingcn. Die letzten Trüm-
mer des Brandfeldes von Donaueschingen werden jetzt
beiseite geschafft. Als Wahrzeichen des Brandes ist
nur noch das ausgebrannte F.nanzamtsgebäude sichtbar.
Die Bautätigkeit hat sehr kräftig eingesetzt; vier Haupt-
bauten und sechs Nebengebäude sind bereits unter Dach,
ein kleines Haus ist schon wieder bewohnt; in anderen
Nebengebäuden und einem Hauptbau haben die Besitzer
ihre Werkstätten wieder in Betrieb genommen. 73 Bau-
gesuche für Hauptbauten und die entsprechenden Neben-
gebäude sind bei der Baupolizeibehörde eingelaufen und
von dieser genehmigt worden. Im Ralhause waren
außer der Gemeindebehörde das Amtsgericht, das No-
tariat und zwei Dienstwohnungen untergebracht, nun
werden fünf Gebäude erstellt, um die genannten Behörden
und Beamten unterzubringen. Für die Erstellung dieses

Gebäudekomplexes, insbesondere das Rathaus und die

Sparkasse, wird demnächst ein Preisausschreiben erfolgen.
Die sieben vom Hilfskomitee erstellten Baracken sind
sämtlich belegt. Am Samstag räumte die letzte Familie
die Festhalle, aber schon abends standen fünf neuerdings
infolge Brandes obdachlos gewordene Familien vor der
Festhalle und begehrten Eimaß. Das Hilfskomite wird
wohl oder übel, falls sich kein anderer Ausweg findet,
eine weitere Baracke bauen müssen.

Neues Verwaltungsgebäude für Wien. (Korr.) Für
die Sladt Wien ist ein neues städtisches Verwaltungs-
gebäude geplant. Der Neubau soll an der nordwest-
lichen Ecke des jetzigen Rathauses errichtet werden. Die
vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Pläne erfordern einen

Kostenaufwand von rund einer Million Kronen.

vmààîl.
Brand in der Schilfbrettfabrik Horn. Mittwoch abend

kurz nach 4 Uhr hat im Trockenraum der Schilfbretter-
fabrik Josef Almendinger in Horn auf bis zur Zeit nicht
aufgeklärte Weise ein Feuerausbruch stattgesunden, infolge
dessen der nordöstliche Flügel und der Dachstuhl aus-
brannten. Das Feuer fand an dem in diesen Räumlich-
keiten aufbewahrten Schilfrohrvorrat reichliche Nakrung;
doch konnten dank dem raschen Eingreisen der Feuer-
wehren von Horn, Tübach und Rorschach die übrigen
Teile der Fabrik gerettet werden. Der Schaden am
Gebäude beträgt etwa 7—8000 Fr. (die sämtlichen Ge-

bäulichkeiten sind für 109,000 Fr., der brandbeschädigte
Teil ist für 50,000 Fr. versichert), der Schaden an
Mobiliar etwa 5000 Fr.

Weiter schreibt man: Wenn man die Lage und Bau-
art der Lager- und Tröckneschuppen, sowie der Fabrik-
räume und der übrigen anderen Zwecken dienenden Ge-
bände, die zusammen für 109,000 Fr. assekuriert sind,
in Betracht zieht; wenn man ferner weiß, welche Mengen
dem Feuer Nahrung bietende „Röhrli" dort aufgespeichert
lagen, so muß man sagen, daß sowohl der Besitzer, Herr
Allmendinger, als die kantonale Brandassekuranzkasse
ganz nahe daran waren, großen Schaden zu erleiden.
Die Anstrengungen der Löschmannschaften können kaum

gebührend genug hervorgehoben werden, doch ist hinzu-
zufügen, daß alle abwehrenden Bemühungen der Mann-
schaften nicht ausgereicht hätten, diesen Schaden abzu-
wehren, wenn nicht Windstille geherrscht hätte.

Schulhansbrand in Nanda zWallis). Wie aus Visp
berichtet wird, hat eine Feuersbrunst das neulich gebaute
Schulhaus von Randa zerstört.

Zum Lehrer für Baufächer am kantonalen Technikum
in Burgdorf wählte die Regierunung Herrn Architekt
G. von Tobel in Zürich.

Der internationale Kongreß der Bauindustrie, der
gegenwärtig in Paris tagt, wählte zu seinem Sekretär
den offiziellen Delegierten der Schweiz, Piotet.

Ein strebsamer Erfinder. Man schreibt dem „Zofin-
ger Tagblatt" : Vom eidgenössischen Patentamt ist unserm
Mitbürger Herrn Ingenieur Eug Frikart in Mülhau-
sen ein Patent aus einen Planimeter erteilt worden.
Dieser Planimeter ist ein Instrument, mit dem beliebige
Flächen ohne weiteres auf ihren Inhalt berechnet werden
können und dank seiner verblüffenden Einfachheit sich

ausfallend von bisher bekannten Instrumenten solcher
Art vorteilhaft unterscheidet. Der Frikartsche Planimeter
besteht aus nur einem Karton streifen mit aufgedruckter
Skala, deren Ablesungen nach Befahren einer zu mes-
senden Fläche mit dem Instrumente direkt deren Inhalt
in Quadratmillimeter angibt. Bis jetzt wurden Flächen
mit komplizierten Metallplanimetern oder nach der etwas
umständlichen Simpsonschen Regel berechnet. Dieser
patentierte Planimeter hingegen ermöglicht dieselbe Lösung
und ist dank seiner Einfachheit derart billig, daß er
gewiß vielen Teämikern, Geometern, Gärtnern usw. ein
willkommenes Hilfsmittel sein wird.

Es ist dies bereits das 15. Patent dieses strebsamen
Mannes und sein Name figuriert bereits auf den Pa-
tentlisten von Deutschland, Schweiz, Frankreich, Italien,
Oesterreich, Spanien, Belgien, Rußland, England und
Amerika.

Holzpreise. (Korr.) Die Gemeinde Bcittnau bei

Zofingcn verkaufte am 17. ds. auf dem Wege der öffent-
lichen Steigerung 2614 Säg-, Bau- und Sperrholz.
Die durchschnittliche Schätzung betrug gegenüber dem Vor-
jähre bei etwas günstigerem Mittelstamme und besserer
Qualität 1 Fr. per weniger. Der Erlös machte ca.
1.50 Fr. weniger aus als letztes Jahr. Die Händler
fanden die Schotzungen mit Rücksicht auf die coulanten
Bedingungen und die gute Qualität des Holzes, das
überdies fix und fertig, sauber entrindet,
entastet und entwipfelt an die Abfuhrwege
geschleift wird, als annehmbar. Es wurde daher
nicht der Versuch gemacht, auf die Schätzungen zu drücken,
anderseits kamen aber dank der Verständigung der Käufer,
auch keine wesentlichen Ueberbietungen vor.

Einzig die zwei Partien Sperrholz wurden um weniges
überboten, was aber nicht der vermehrten Nachfrage

liok.
Hsenkonsti-MionL -Weàsàtte

Lest eingericbtete 1998
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biefeS ©ortimentS, fonbern btog bem llmftanbe juju*
fcgreiben ift, bag fief) bie In ber 9täge anfäffigen gm=
prägnieranftalten gofingen unb ©agmetfellen, baS für
fie paffenbe fpolft niegt bureg einen fremben 93aumeifter
roegfegnappen laffen rooHten. @S roar bieS ber gleiche
©pertgoljrefleftant, ber auef) in Böfingen ben @perr=
goljerlös, jebocg oi)ne eiroaS faufen ju fönnen, gehoben
gatte.

Db er nun einzulegen oermag, bag anfäffige ©efegäfte
fremben gegenüber im 93orteile finb, roirb fid) nun ?,eigen,

gm gntereffe beS foroiefo niegt lufratioen foolzgefcgäjteS
roäre igm non fernerem leib en fegaft liegen ©teigern ab=

juraten.
Slucg in 33ejug auf bie ©ägholjoerfäufe in gofingen

märe baS ©leiege ju fagen. gmei güreger fpänbler
mochten aueg bier ben 93erfucg eingeimifegen ©ägern
bas ©Bertoollfie bireft non ber ©äge roegjufaufen, roaS
fcglieglicg ju einer leibenfcgaftlicgen, jeber Berechnung
enibegrenben Bieterei ausartete. ©ie ©ingeimifegen tauften
baS fpolj unb bte ©emeinbe gälte ben 9higen.

©rog biefer offenfunbigen leibenfcgaftlicgen Bieterei
tommt baS Drgan unferer Slarg gorftbeamten ba^u,

ju fcgreiben, bag bie ©äg= unb ©perrgolzpreife ange=
Zogen gälten, unb baS in einer geit, wo überall non
Krife unb fßreisfturz in ber Baubrandge unb in ben
©efegäften überhaupt gefegrieben roirb. ©ie ©äger mürben
ja gerne bie legtjägrigen greife unb nod) megr anlegen,
benn nieten tft ber 2tbfcglag bireft pm ©egaben, aber
bie ©atfaege, bag bie auSlänbifcge Konfurrenz fegon heute
bei ebenfalls f)of)en Stogftoffpreifen ben ©ingeimifegen
überlegen ift, unb eS fommenbeS giagr nod) mehr fein
roirb, jroingen bie ^ieftgen fßrobuzenten beim ©infaufe
mit größter B or fid)t oorzugegen. 9Ber bürgt ben ©ägern
bafür, bag baS näcgfte gage eine Befferung bringe.
Bauen tann man ja immer, aber niegt oerfaufen unb
nid)t nermieten, unb eS roirb fid) gelegentlich einmal
geigen, bag bie Bäume auch i" biefem SBalbe nicht in
ben Rimmel roaegfen.

Stögen alfo angefiegts biefer 93erf)ältniffe auSroärtige
fgoljintereffenten baran benfen, bag mir im Slargau baS

fpolz auch am tiebften in ber 9tähe faufen, unb bag
fie in 9ficgtberüdficgtigung bieieS llmftanbeS bind)
Ieibenfcgaftlicge Bieterei nur ben Berfäufern nicht aber
bem fpolzgefcgäfte überhaupt bienfibar finb.

ôolzhanbcl unb ^oljttürenhibuftrie ber ©cgiueiz im
gngre 1907. (2luS bem Bericht, erfialtet nom Borort
beS fct)rüei^erifcf)en $anbelS= unb gnbuftrieoereinS.) <2)er

lohnenbe Betfauf ber ©chnittroaren flieg auf teine ernft=
liegen fpinberniffe. — ©er gmport oon ©tcgenholz, an
bem bi«her oorzugSroeife Ungarn beteiligt roar, geht beS

augerorbentlich hohen fßreiteS roegen jurüct; man oer=

jichtet eben auf biejeS i>olz, roo immer eS angeht. ®aS
©efcgäftsergebniS beS BericgtSjagreS barf forotgl für bie

©ägerei, als für ben Bauholz* unb Bretterganbel als
befiiebigenb bezeichnet roerben. ©Ber oorfiegtig ganbelte,
fonnte auf feine tfiechnung fommen. Qeber, ber in ber

Çolzinbuftrie arbeitet, mug fid) eben ftetS berougt fein,
Dag bas ^olz im 3"' ie im 9luSlanbe immer feltener
roirb. ©inerfeitS ift eS feiner Ueberprobuftion ausgefegt
unb nermag nur im Saufe oieler Qagre nachjuroadjfen;
anbererfeits roirb eS für alte möglichen ßroeefe je länger
befto mehr gefugt, gaft alle, roeld)e einfeitigen ©erüch=
ten über baS galten ber ßoljpreife ju uiel ©lauben
fchenfen, ober infolge einer ungünftigen äßenbung im
©efdjäflSgange ju herabgefehten greifen oerfaufen, fegen
in ber fHegel beim nächften ^oljfaufe ein, bag fie oor=

Frauen und Mädchen, welche auf Schönheit Wert
legen, beniitzen Groliehs Heuhlumenseife. Preis 65 Cts. [2048m

eilig gehanbett hoben, ©in bauetnbeS ©infen ber ^oI§»
preife ift foft unbenfbar; benn bie ©egroeij felbft fann
nur einen %eil igreS SebarfeS bedfen ; ber SHeft mug,
oieU oon roeit h"/ eingeführt roerben. ©o ift roünfdh=
bar, bag megt nur ©taat unb ©emeinben, fonbern bag
auch ber fapitalfräftige ißrioatmann igm fein gntereffe
juroenbe, roie irgenb einem inbuftriellen Unternehmen.
— ®er inlänbifcge 33ebarf an fßarfetten erreichte am
nägernb bas Quantum beS SSorjahreS, nahm aber bte
nolle SeiftungSfähigfeit ber beftegenben gabrifen bei
roeitem niegt in Slnfprucg. .giro 9luSfugr gelangten elroaS
megr fßarfette als im tßorjagr. — ®ie SJlöbelfabtifen
rcaren normal befdjäftigt. 9lm meiften ju leiben gat
biefe gnbufüie unter ben beftanbigen ©treifen unb
Sperrungen. — ©er ©cgnigerei roar ber fpäte ©intritt
ber grembenfaifon in fßerbmbung mit bem Umftanbe,
bag bie fauffräftigften Abnehmer aueg bann niegt in ber
geroognten ßogt einrüdten, ungünftig.

^oljuerfteigeruugcn. 53ei bem in ber legten SOBocge

in StugSburg ftattgehabten grogen 23oroerfauf oon
gicgten= unb ©annen Sang* unb 53IodggoIj auS ben
©taatSroalbungen — ctroa 40,000 — rourbe bur^=
fcgnittlicg 95 % ber ®oje erlöft, in ben gorftämtern
Äaufbeuren unb ©ulzfcgneib (etroa 16,000 m') 97 bis
98 "/o ©oje, in ©icgftätt 93 "/<>/ f" fftiebenburg
burcglcgnittlicg 9BVa "/o, in tHnSbacg unb ©unjengaufen,
roo faft ausfcglieglicg Sofalintereffenten in îfetracgt
famen, 91 unb 92 % ®ei einigen Sofen rourbe roegen
erheblich geringerem Angebot ber ^ofcglog niegt erteilt,
gm ©peffart (jitogrbrunn unb Ullttnbucg) rourbe für 9llt=
eiegen bie ©aje überfegritten. gür fßapiergolj rourbe
überall jroifegen 110 unb 115 % ber ©aje erhielt, ©le
Srenngoljpreife geftatteten fieg örtlidg fegr oerfdgieben.

(„an. 9t. 9t.")
lieber baS ^oljgefcghft in 9Jtanitgeim unb ©iibbeutfdp

lanb fegreibt man ben „9R. 9t. 9Î." : gm £>oljgefcgäft
gat fieg baS fpauptintereffe ben ©infäufen im ffialbe
zugeroenbet, unb eS ift bemerfenSroert, bag infolge ber
allgemein geübten gurücfgaltung bie forftamtlicgen ©ajen
oielfacg niegt erreiegt roerben. ©ie Singebote fegroanfen
bis geruntec ju 80 % ^r ïoje. löorläufig fdgeint audj
roenig 9lusfidgt für eine S3efferung im Dtunbgoljgefdgäft
oorganben ju fein, gür baS laufenbe gagr gilt ba§

^»auptgefegäft als abgefcgloffen. ©annero unb gicgten=
fantgoljer, mit üblieger iffialbfante, 37 bis 40 99lf. baS

geftmeter frei Söaggon 9Jtanngeim. 31m iörettermarft
ift ebenfalls ferne 93efferung ju beoba^ten. ®aS ©e*
fegäft mit Dtbeinlanb unb Sßeftfalen roirb bureg bie

hohen, mit bem ungünftigen SBaffetffanb bebingten
graegten ungünftig beeinflugt.

(Korr.) ©öS Saugefctjäft 9t. 3f^offe 2t. ®. in
2farau oergrögert bie ©dgreinerei um megr als baS bret=

faege unb rourbe bie gefamte Sieferung fämtlicger neuer
^olcbearbeitungSmalcgiiten ber girma Riegling & ©o.
in SeipjigPf3lagroig übertragen.

©ie burcgauS moberne gnftallation meegt r.unmegr
audg bie girma in betreff ber ©egreinerei ju ber leiftungS»
fägigften ber gentralfcgroeij.

©cgöue ©icge. gn Qberägeri rourbe (egter ©age ein

93racgtejemplar oon einer ©icge gefällt, gegörenb bem

©griftian 9tugbaumer, ©uljmatt. ©iefelbe migt über
ben ©tod 1,60 m unb gat auf 23ruftgöge einen Ilmfang
oon 12 gug. ©ie ganje ©icge roirb über 500 Kubiffug
meffen. ©iefelbe rourbe an gof. Ugr, ßoljgänbler, im
©orf Qberägeri, oerfauft. (.,3uger 9tadgricgten").
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dieses Sortiments, sondern bloß dem Umstände zuzu-
schreiben ist, daß sich die in der Nähe ansässigen Im-
prägnieranstalten Zofingen und Dagmersellen. das für
sie passende Holz nicht durch einen fremden Baumeister
wegschnappen lassen wollten. Es war dies der gleiche
Sperrholzrefleklant, der auch in Zofingen den Sperr-
holzerlös, jedoch ohne etwas kaufen zu können, gehoben
hatte.

Ob er nun einzusehen vermag, daß ansässige Geschäfte
Fremden gegenüber im Vorteile sind, wird sich nun zeigen.

Im Interesse des sowieso nicht lukrativen Holzgeschäftes
wäre ihm von fernerem leidenschaftlichen Steigern ab-

zuraten.
Auch in Bezug auf die Sägholzverkäufe in Zofingen

wäre das Gleiche zu sagen. Zwei Zürcher Händler
machten auch hier den Versuch einheimischen Sägern
das Wertvollste direkt von der Säge wegzukaufen, was
schließlich zu einer leidenschafilichen, jeder Berechnung
enlbehrenden Bieterei ausartete. Die Einheimischen kauften
das Holz und die Gemeinde halte den Nutzen.

Trotz dieser offenkundigen leidenschaftlichen Bieterei
kommt das Organ unserer Aarg Forstbeamten dazu,
zu schreiben, daß die Säg- und Sperrholzpreise ange-
zogen hätten, und das in einer Zeit, wo überall von
Krffe und Preissturz in der Baubranche und in den
Geschäften überhaupt geschrieben wird. Die Säger würden
ja gerne die letztjährigen Preise und noch mehr anlegen,
denn vielen ist der Abschlag direkt zum Schaden, aber
die Talsache, daß die ausländische Konkurrenz schon heute
bei ebenfalls hohen Rohstoffpreisen den Einheimischen
überlegen ist, und es kommendes Jahr noch mehr sein

wird, zwingen die hiesigen Produzenten beim Einkaufe
mit größter Vorsicht vorzugehen. Wer bürgt den Sägern
dafür, daß das nächste Jahc eine Besserung bringe.
Bauen kann man ja immer, aber nicht verkaufen und
nicht vermieten, und es wird sich gelegentlich einmal
zeigen, daß die Bäume auch in diesem Walde nicht in
den Himmel wachsen.

Mögen also angesichts dieser Verhältnisse auswärtige
Holzinteressenten daran denken, daß wir im Aargau das
Holz auch am liebsten in der Nähe kaufen, und daß
sie in Nichtberücksichtigung dieses Umstandes dmch
leidenschaftliche Bielerei nur den Verkäufern nicht aber
dem Holzgeschäfte überhaupt dienstbar sind.

Holzhandel und Holzwarenindustrie der Schweiz im
Jahre 1907. (Aus dem Bericht, erstaltet vom Vorort
des schweizerischen Handels- und Jndustrievereins.) Der
lohnende Verkauf der Schnittwaren stieß aus keine ernst-
lichen Hindernisse. — Der Import von Eichenholz, an
dem bisher vorzugsweise Ungarn beteiligt war, geht des

außerordentlich hohen Preises wegen zurück; man ver-
zichtet eben auf dieses Holz, wo immer es angeht. Das
Geschäftsergebnis des Berichtsjahres darf sowohl für die

Sägerei, als für den Bauholz- und Breiterhandel als
befriedigend bezeichnet werden. Wer vorsichtig handelte,
konnte auf seine Rechnung kommen. Jeder, der in der

Holzindustrie arbeitet, muß sich eben stets bewußt sein,

daß das Holz im In- wie im Auslande immer seltener
wird. Einerseits ist es keiner Ueberproduktion ausgesetzt

und vermag nur im Lause vieler Jahre nachzuwachsen;
andererseits wird es für alle möglichen Zwecke je länger
desto mehr gesucht. Fast alle, welche einseitigen Gerüch-
ten über das Fallen der Holzpreise zu viel Glauben
schenken, oder infolge einer ungünstigen Wendung im
Geschäftsgänge zu herabgesetzten Preisen verkaufen, sehen

in der Regel beim nächsten Holzkaufe ein, daß sie vor-
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eilig gehandelt haben. Ein dauerndes Sinken der Holz-
preise ist fast undenkbar; denn die Schweiz selbst kann
nur einen Teil ihres Bedarfes decken; der Rest muß,
viel'von weit her, eingeführt werden. So ist wünsch-
bar, daß nicht nur Staat und Gemeinden, sondern daß
auch der kapitalkräftige Privatmann ihm sein Interesse
zuwende, wie irgend einem industriellen Unternehmen.
— Der inländische Bedarf an Parketten erreichte an-
nähernd das Quantum des Vorjahres, nahm aber die
volle Leistungsfähigkeit der bestehenden Fabriken bei
weitem nicht in Anspruch. Zur Ausfuhr gelangten etwas
mehr Parkette als im Borjahr. — Die Möbelfabriken
waren normal beschäftigt. Am meisten zu leiden hat
diese Industrie unter den beständigen Streiken und
Sperrungen. — Der Schnitzerei war der späte Eintritt
der Fremdensaison in Verbindung mit dem Umstände,
daß die kaufkräftigsten Abnehmer auch dann nicht in der
gewohnten Zahl einrückten, ungünstig.

Holzversteigerungcn. Bei dem in der letzten Woche
in Augsburg stattgehabten großen Vorverkauf von
Fichten- und Tannen-Lang- und Blochholz aus den
Staatswaldungen — etwa 40,()<)() nU — wurde durch-
schnittlich 95 °/o der Taxe erlöst, in den Forstämtern
Kaufbeuren und Sulzschneid (etwa 16,000 97 bis
98 °/o der Taxe, in Eichstätt 93 "/«, in Riedenburg
durchtchnittlich 960» »Z, m Ansbach und Gunzenhausen,
wo fast ausschließlich Lokalinteressenten in Betracht
kamen, 91 und 92 °/o. Bei einigen Losen wurde wegen
erheblich geringerem Angebot der Zuschlag nicht erteilt.
Im Spessart «Rohrbrunn und Alstnbuch) wurde für Alt-
eichen die Taxe überschritten. Für Papierholz wurde
überall zwischen 110 und 115 °

o der Taxe erzielt. Die
Brennholzpreise gestalteten sich örtlich sehr verschieden.

(„M. N. N.")
Ueber das Holzgcschäft in Mannheim und Süddeutsch-

land schreibt man den „M. N. N." : Im Holzgeschäft
Hot sich das Hauptinteresse den Einkäufen im Walde
zugewendet, und es ist bemerkenswert, daß infolge der
allgemein geübten Zurückhaltung die forstamtlichen Taxen
vielfach nicht erreicht werden. Die Angebote schwanken
bis herunter zu 80 "/o der Taxe. Vorläufig scheint auch

wenig Aussicht für eine Besserung im Rundholzgeschäst
vorhanden zu sein. Für das lausende Jahr gilt das
Hauptgeschäft als abgeschlossen. Tannen- und Fichten-
kanihölzer, mit üblicher Waldkante, 37 bis 40 Mk. das
Festmeter frei Waggon Mannheim. Am Bcettermarkt
ist ebenfalls keine Besserung zu beobachten. Das Ge-
schäft mit Rheinland und Westfalen wird durch die

hohen, mit dem ungünstigen Wasserftand bedingten
Frachten ungünstig beeinflußt.

(Korr.) Das Baugeschäft M. Zschokke A.-G. in
Aarau vergrößert die Schreinerei um mehr als das drei-
fache und wurde die gesamte Lieferung sämtlicher neuer
Holchearbeitungsmalchinen der Firma Kießling à Co.
in Leipzig-Plagwitz übertragen.

Die durchaus moderne Installation möcht nunmehr
auch die Firma in Betreff der Schreinerei zu der leistungs-
fähigsten der Zenlralschweiz.

Schöne Eiche. In Oberägeri wurde letzter Tage ein

Prachtexemplar von einer Eiche gefällt, gehörend dem

Christian Nußbaumer, Sulzmatt. Dieselbe mißt über
den Stock 1,60 m und hat auf Brusthöhe einen Umfang
von 12 Fuß. Die ganze Eiche wird über 500 Kubikfuß
messen. Dieselbe wurde an Jos. Uhr, Holzhändler, im
Dorf Oberägeri, verkauft. (..Zuger Nachrichten").
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